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Professionelle Beratung von Anfang an
Juristisches Projektmanagement ist das Mittel der Wahl gegen die Katastrophe am Bau

Wer von Immo-
b i l ienpro jekten
spricht, denkt an

Stuttgart 21, Elbphilharmo-
nie oder Berliner Flughafen.
Viele Städte haben ihr ei-
genes Katastrophenprojekt,
das mit Vokabeln wie „Miss-
management“, „Bauverzö-
gerung“, „Kostenexplosion“
oder „Wutbürger“ verbunden
wird; und in jedem Fall mit
Mehrkosten für Steuerzahler,
Projektbeteiligte oder beide.
Dass Großprojekte aus dem
Ruder laufen, hat spezielle
Ursachen in einer von nie-
mandem mehr zu überbli-
ckenden Komplexität. Aber
auch bei kleineren Vorhaben
wie etwa dem Bau eines
Zehn-Parteien-Wohnhauses

können Pleiten, Pech und
Pannen für den Investor ver-
gleichbare, häufig existen-
zielle Folgen haben.
Nur einige Beispiele: Der

Bauherr stellt nach Baube-
ginn fest, dass Architekt und
Baugenehmigungsbehörde
Dienstbarkeiten zugunsten
des Nachbarn übersehen
haben, sodass das geplante
Gebäude mitten auf einer
für Stellplätze reservierten
Fläche errichtet wird. Der
Klassiker: Ein (eigentlich ver-
meidbarer) Prozess mit dem
Generalunternehmer lässt
die Baustelle für Monate
ruhen. Last, but not least:
Ein Nachbar erwirkt einen
Baustopp, weil er meint, ein
Fluchtweg aus seinem Ge-

bäude werde
durch den Neu-
bau versperrt.
An allen die-

sen Situatio-
nen setzt juris-
tischesProjekt-
management
an. Bau- und
Immobilienan-
wälte nehmen
Bauvorhaben
von vornherein
u m f a s s e n d
unter die Lupe, um Fehler
zu vermeiden. Sie prüfen
die Grundbedingungen für
ein profitables Projekt sowie
dessenMachbarkeit. Sie hel-
fen, zusätzliche Kostenfak-
toren frühzeitig zu erkennen.
Sie zeigen Risiken auf und

sparen dem
Bauherrn am
Ende Zeit
und Geld. Ihre
Erkenntnisse
lassen Anwäl-
te indie vielfäl-
tigen Verträge
mit Baufirmen,
Arch i tekten ,
Ve r käu fe r n ,
Mietern,Nach-
barn oder Pro-
jektpartnern

einfließen. Projektjuristen
steuern auch den Bauablauf
undkoordinierendieBeteilig-
ten. So eingebunden, können
sie in Konfliktfällen rechtzei-
tig Lösungen erarbeiten, auf-
wendige Gerichtsverfahren
vermeidenundBauvorhaben

erfolgreich zu Ende führen.
Es spricht also vieles dafür,
sich mit den Vorzügen eines
juristischen Projektmanage-
ments zu befassen.
Nicht nur bei Großprojek-

ten. Gerade nicht so finanz-
kräftigeInvestorenbenötigen
eine Projektbegleitung, um
die steuer-, gesellschafts-,
miet-, kauf- oder baurecht-
lichen Aspekte von Anfang
an professionell zu berück-
sichtigen und den Bauablauf
zu steuern. Spezialisierte
Kanzleien bieten solche
Leistungen standardisiert
an, und zwar für die erste
Projektberatung oder die
Erstellung der notwendigen
Vertragsmuster häufig zu
Pauschalpreisen.
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